
DAS  
KIRCHEN-
GEBÄUDE 
ERLEBBAR  
MACHEN

Antrag auf Mitgliedschaft  
im Kirchbauverein Freinsheim e.V.

  Frau              Herr              Familie              Firma

______________________________________________________
Vorname, Name

______________________________________________________
Straße, Hausnummer

______________________________________________________
PLZ, Ort

______________________________________________________
E-Mail

______________________________________________________	
Telefonnummer                           Geburtsdatum des Unterzeichners

möchte Mitglied werden im Kirchbauverein Freinsheim e.V. 
und diesen unterstützen mit   
(Bitte Zutreffendes ankreuzen)

	 20,- € jährlich, Einzelmitgliedschaft.

	 35,- € jährlich, Familienmitgliedschaft.

	 kostenfrei, Jugendmitgliedschaft¹.

	 70,- € jährlich, Institutionelle Mitgliedschaft.

	 _______€ freiwilliger jährlicher Förderbeitrag.

______________________________________________________
Ort, Datum                            

  	Ich/wir ermächtige(n) den Kirchbauverein Freinsheim e .V. 
(CI DE05ZZZ00002113897) den o.g. Mitgliedsbeitrag 
jährlich zum 31. März² von folgendem Konto abzubuchen:

______________________________________________________
IBAN

______________________________________________________
Ort, Datum             Unterschrift

  	Den Mitgliedsbeitrag werde(n) ich/wir jährlich zum  
31. März² unaufgefordert auf das Konto  
IBAN DE11 5466 1800 0000 0662 30 überweisen.

¹bis zum Jahr der Volljährigkeit, danach 20,- € jährlich
²bei Neueintritt zwei Wochen nach der Aufnahme

Unterschrift (mit Zustimmung zu 
umseitiger Datenschutzerklärung)

WIR BAUEN WEITER
Der Kirchbauverein will durch vielseitige Aktivitäten 
das Augenmerk auf die Protestantische Kirche lenken 
und die Gemeinde bei den immer wieder anstehenden 
Baumaßnahmen unterstützen. So stehen in den  
kommenden Jahren die Neueindeckung des Daches 
über dem Chor und eine Innensanierung mit 
Erneuerung des Anstrichs an. 

Ein ganz besonderes Anliegen ist uns der Einbau 
einer Glastür zwischen dem Turmvorraum und 
dem eigentlichen Kirchenschiff, das neue Blicke 
ermöglicht und die Kirche erlebbarer gestaltet.

EINE KLEINE KIRCHENGESCHICHTE
Die protestantische Kirche am Markt in Freinsheim ist 
nach schwerer Zerstörung im pfälzischen Erbfolgekrieg 
1689 aus einer gotischen Ruine entstanden. Betreten 
wir die Kirche, so umfängt uns ein lichter, barocker 
Saal mit eingezogenen Holzemporen. Der Taufstein 
nimmt die Kelchform der Kanzel aus der Barockzeit 
auf. Er entstand wie der Altar im 20. Jahrhundert. 

Dominiert wird der Chor vom zentralen Fenster mit 
dem Abendmahl und der Passion Christi. Er entstand 
Ende der 1930er Jahre. Und erwies sich als mutige 
Tat und ein klares Bekenntnis gegen den damaligen 
Zeitgeist.

Geht der Blick weiter nach oben, so sehen wir als 
Zeichen der Zerstörung von 1689 die jäh abbrechenden 
Gewölbegerippen mit ihren fein gearbeiteten Profilen 
und Konsolen.

Die Orgel stammt aus dem Jahr 1970 und wird in den 
Jahren 2018/19 saniert.

Der Turm, dessen untere Etage noch aus salischer  
Zeit um das Jahr 1100 stammt, birgt ein beein
druckendes, fünfstimmiges Geläut.



WIR STELLEN UNS VOR
Der Kirchbauverein Freinsheim hat sich zum Ziel 
gesetzt, den Erhalt der Protestantischen Kirche in 
Freinsheim in vielerlei Hinsicht zu unterstützen. 
Das historisch bedeutende, über Jahrhunderte 
gewachsene, immer wieder veränderte Gebäude 
offenbart seine einzigartige Geschichte durch 
sein heutiges Erscheinungsbild mit Bauformen 
unterschiedlicher Stilepochen aus mehreren 
Jahrhunderten. Es ist unser Wunsch, die Funktion 
als Gemeindekirche und das Erscheinungsbild 
der Kirche zu wahren, indem wir notwendige 
Modernisierungsmaßnahmen unterstützen und 
mit Veranstaltungen die vielfältigen Nutzungs
möglichkeiten des einzigartigen Ambientes über  
die Gottesdienste hinaus aufzeigen.

KIRCHENGEBÄUDE ERLEBEN
Kirchen wurden über Jahrhunderte hinweg als 
allgemeiner Treffpunkt und über die Gottesdienste 
hinaus als Zentrum des sozialen Miteinanders, für 
kulturelle Ereignisse, Konzerte und vieles mehr 
genutzt. An den Pforten wurde traditionell Recht 
gesprochen. Die Aktivitäten unseres Vereins umfassen 
auch die Veranstaltung außergewöhnlicher Konzerte 
in der ebenfalls akustisch außergewöhnlichen Kirche. 
Der Kirchbauverein will durch vielseitige Aktivitäten 
das Augenmerk auf die Protestantische Kirche lenken.

BAUEN SIE MIT
An der Freinsheimer Kirche wird wie auch an anderen 
Kirchen über die Jahrhunderte hinweg immer weiter 
gebaut. Das will der Kirchbauverein fortführen.  
Gern mit Ihrer Unterstützung.

·	Werden Sie mit Mitglied im Kirchbauverein 
Freinsheim e.V.

·	Mitgliedschaft und Einzelspenden sind absetzbar

·	Haben Sie Ideen für Konzerte, Lesungen oder 
Ausstellungen? Dann sprechen Sie uns an!

DATENSCHUTZERKLÄRUNG

Name des Verantwortlichen:
Dr. Christoph Lind
Fontanestraße 12
67251 Freinsheim

Wir verarbeiten Ihre Daten ausschließlich um Sie (bevorzugt per 
E-Mail) über Termine und Aktivitäten des Kirchbauvereins Freinsheim 
e.V. zu informieren und Ihre Spenden zu verwalten. Dies geschieht 
nach Art. 6 Abs. 1 Buchstabe a DSGVO gemäß der mit umseitiger 
Unterschrift erteilten Einwilligung.

Eine Weitergabe oder Verkauf Ihrer Daten an Dritte erfolgt  
in keinem Fall.

Die Löschung der gespeicherten personen-bezogenen Daten erfolgt, 
wenn Sie Ihre Einwilligung zur Speicherung widerrufen, wenn ihre 
Kenntnis zur Erfüllung des mit der Speicherung verfolgten Zwecks 
nicht mehr erforderlich ist oder wenn ihre Speicherung aus sonstigen 
gesetzlichen Gründen unzulässig ist.

Sie haben jederzeit das Recht auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, 
Einschränkung der Verarbeitung oder Widerspruch gegen die 
Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten.

Sie haben ferner jederzeit das Recht zum Widerruf der von Ihnen 
umseitig erteilten Einwilligung bzw. zur Beschwerde bei einer 
Aufsichtsbehörde.

KIRCHBAUVEREIN FREINSHEIM E.V.  

Fontanestraße 12 
67251 Freinsheim
www.kirchbauverein-freinsheim.de
Info@kirchbauverein-freinsheim.de
      facebook.com/kirchbauvereinfreinsheim

Alle Fotos: Martin Palm, Gestaltung: nicola-graf.com


